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Saale Zeil
Fünfzigſter Jahrgang
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abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zulaſſig

find müſſen ſchriftlich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

2 Erſcherm täglich zweimalSonntags und Monigas eirrrol

Anzeigen
werden die geſpaltene
oder dern Rauw mit 30 Pfg be
rechnet und tm unſeren Annahmettelen
und allen Anzeigen Geſchäſten an
enommen Reklamen die Zeile 1 M
chluß der Anzeigen Annahme vorm

Uhr in der Sonniagsnummer

Schriftleitung und Haupt Geſchafi
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

RNebengeſchäftsſtelle Mark 24

Halle Montag den 14 Auguſt 1916

Voller Mißerfolg der Ruſſen
Zwei ruſſiſche Diviſionen zurückgeworfen 7 ſtarke italieniſche Stürme abgewieſen

jei Gtanislau
Jnsgeſamt

über 5000 Italiener gefangen Mehrere Luftſchiffhallen bei Venedig zerſtört
Die ſtarke deutſche Weſtfront

e B Genf 13 Auguſt Es wird in Paris angeſichts
der Einnahme von Görz doppelt peinlich empfunden daß die
Sommeoffenſivenachwievorſtockt und daß man
ſelbſt ſo gar keine Erfolge zu verzeichnen hat Der Matin
ſucht nach Erklärungen für den Stillſtand und findet keine
andere Entſchuldigung, wie den im Kampfgebiete herrſchen
den Regen und Nebel ſowie außerdem das Stärkeverhältnis
der beiden Heere Vier Fünftel der deutſchen Armee ins
geſamt 122 Diviſionen ſtünden an der Weſtfront die
dauernd verſtärkt werde Daraus müßten die zeitweilig ein
tretenden Kampfpauſen erklärt werden Aus dieſen Grün
den aber nur wäre es möglich geweſen daß die Ruſſen und
die Jtaliener Erfolge zu verzeichnen gehabt hätten an denen
demnach die Engländer und Franzoſen hervorragenden An
leil hätten Wie die franzöſiſchen Blätter mitteilen wird
nun auch der ruſſiſche Landſturm 2 Aufgebots einberufen
t Befehl der auch die im Auslande weilenden Ruſſen be

trifft
WIB Bern 13 Auguſt Jn der Zür Poſt wird dar

auf hingewieſen daß die erneuten Anläufe der Engländer
und Franzoſen an der Somme und Maas nichts anderes er
reicht hätten als die deutſchen Kräfte bis jetzt auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatze zu binden Zu dieſem Zwecke ſeien
Opfer gebracht worden die eine gleiche intenſive Fortdauer
der jetzigen Anſtrengungen in Frage ſtellten Die engliſchen
Zeitungen hätten ſeit dem 1 Jult einen Offiziersverluſt von
13 000 Mann gemeldet Der geſamte Abgang dürfe mehr als
270 000 Mann betragen Dieſe Zahlen ſeien wohl der Grund

dafür daß die urſprünglich geplante Erweiterung des Jn
fanterieangriffsraumes immer noch nicht ſtattgefunden habe

WIB Paris 13 Auguſt Clemenceau betont im
Homme enchatné daß die Somme Schlacht nichts von ihrer

Erbitterung verloren habe Die Deutfchen verteidigten ſich
mit größter Kraft Wenn es den Alliierten glückte ſich der
vom Feinde beſetzten Höhen bei Péronne und Bapaume zu
bemächtigen ſo wäre die noch zu erfüllende Aufgabe bedeu
tend denn die Deutſchen hätten ſich hinter ihren gegen

e Linien einer ungeheueren Maulwurfsarbeit ge
widmet

Die engliſchen Rieſenverluſte
Schweizeriſche Blätter berichten Die amtlichen engliſchen

Verluſtliſten vom 1 bis 10 Auguſt enthalten die Namen
von 4558 Offizieren darunter 412 Toten ferner von 31 097
Mannſchaften darunter 6192 Toten In dieſe Zahlen dürf
ten die Verluſte der engliſchen Kolonialtruppen nicht ein
geſchloſſen ſein Die Geſamtzahl der vom 1 Juli bis 10
Auguſt in den Verluſtliſten aufgeführten Offiziere und
Mannſchaften beträgt 279 355 darunter 18 758 Offiziere

Frankreich beſchafft Kriegsmaterial für 1917
c A Genf 13 Auguſt Die Lyoner Blätter melden

daß die franzöſiſche Regierung mit der Vergebung von
Kriegsmateriallieferungen für 1917 begonnen habe

England
Der engliſche Schiffbau

e B Haag 13 Auguft Lloyds meldet Am Ende
es zweiten Quartals 1916 waren im Vereinigten König
reich 440 Schiffe mit insgeſamt 1 540 215 To im Bau Hier
von waren 432 Dampfer die zuſammen einen Tonneninhalt
von 1 538 640 haben

Aufgebracht
Kopenhagen 13 Auguſt Deutſche Torpedoboote brachten

eſtern den däniſchen Dampfer Store Baelt auf der
den Butter Eiern und Schweinefleiſch nach England unter

e3s war urd auch eine Anzahl Reiſende an Bord hatte und
a derten ihn zur Unterſuchung nach einem deutſchen

afen

meld E Frankfurt a 13 Auguſt Aus Chriſtiania
et die Frankf Zeitg Einer Lloydsmeldung zufolge

alte norwegiſche Schiff Bertha 203 Bruttotonnen
mit Grubenholz als Wrack nach Humber eingeſchleppt

geſ et l Nvar iſt der Dampfer beſchoſſen und in Brand
58 worden

weit Kopenhagen 12 Auguſt Die Aufbringung dreier
Nnendampfer wird hier gemeldet Der Dampfer

ba a T mit einer Kohlenladung von Blyth nach Kopen
an r die däniſche Marine unterwegs wurde geſtern
war ,Atielracht und nach Swinemünde geführt
enle die Dampfer Rrels Ebbeſen und Dani ale napmitzag von deutſchen Kriegsſchiffen gekaperi

Ebenſo
l

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 1 Auguſt

Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl
Südöftlich von Worochta behaupteten unſere Truppen

ihre Stellungen gegen neuerliche heftige Angriffe Der
Feind erlitt einen vollen Mißerfolg Unmittelbar
weſtlich von Stanislau wurden zwei ruſſiſche Diviſtonen
in erbitterten Tag und Nacht über andauernden Kämpfen
zurückgeworfen Oeſtlich des Dnjeſtr ſtanden auf unſerer
Seite nur Truppenteile untergeordneter Stärke im Gofecht

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Weſtlich und nordweſtlich von Zalocze wehrte die

Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli abermals
ruſſifche Vorſtöße ab

Jm Raume von Brod y ſchoß ein k und k Kampfflieger
ein feindliches Albatros Flugzeug in Brand Es ſtürzte ab

Es iſt zuverläſſig e elt daß bei den letzten großen
völlig geſcheiterten Angriffen des Feindes gegen die Stochod
front auch alle Abteilungen der ruſſiſchen Garde angefetzt
worden ſind und daß dieſe hierbei noch ſchwerere Ver
luſte als die anderen feindlichen Heeresgruppen erlitten
haben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener gingen an unſere neue Front zwiſchen

dem Meere und dem Mente San Gabriele mit ſtarken
Kräften heran Jm Abſchnitt öſtlich des Valone Tales hatten
unſere Truppen mehrere Angriffe abzuweiſen Zu ſehr hef
tigen Kämpfen kam es wieder auf den Höhen öſtlich von
Görz wo ſieben ſtarke Stürme des Feindesunter ſchwerſten Verluſten ſcheiterten Seit Beginn des
italieniſchen Angriffs blieben 5009 Gefangene dar
unter über 100 Offiziere in unſeren Händen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an der unteren

Vojuſa keine beſonderen Begebenheiten
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 12 auf den 13 d M wurden die

Luftſchiffhallen von Campalto bei Venedig von
einem Seeflugzeuggeſchwader vollkommen zerſtört Jn
einer Halle explodierte ein Luftſchiff mit 500 Meter hoher
Stichflamme die andere Halle brannte ohne Exploſion
nieder Gleichzeitig belegte ein anderes Seeflugzeug
geſchwader die Flugzeughalle von Gorgo die Anlagen in
Grado die Batterien an der Jſonzomündung und die
Adriawerke mit ſehr gutem Erfolge Ein drittes Geſchwader
erzielte mehrere Volltreffer in die Batterien der Jſonzo
mündung und militäriſche Objekte in Pieris und San
Canzio Trotz heftigen Abwehrfeuers bei allen Angriffen
ſind ſämtliche Flugzeuge wohlbehalten zurück
gekehrt

Flottenkommando,

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Ein feindlicher Hauptftoß an der Somme

zuſammengebrochen
WTB Großes Hauptquartier 13 Auguſt 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Thiepval und der Somme faßten geſtern unſere

verhündeten Gegner ihre ganze Kraft zu einem ein
heitlichen Angriff zuſammen der nach voraus

gangenen begrenzten Kämpfen am Nachmittag im AbſchnittBe iers Bogiere ne nachts auf der ganzen
Linie vorbrach Unter den ſchwerſten Verluſten
für den Angreifer iſt der Stoß zwiſchen Thiepval und Guil
lemont zuſammengebrochen Weiter füdlich bis zur Somme
kam es mit den immer wieder anlaufenden Franzoſen zu
ſchweren Nahkämpſfſen ſie wurden die ganze Nacht
hindurch fortgeſetzt und ſind bei Maurepas und öſtlich von
Hem noch im Gange

Hart nördlich der Somme ſcheiterte ein franzöſiſcher
Angriff gegen Biaches reſtlos bereits in unſerem Feuer

Auf der übrigen Front hat ſich nichts von beſonderer Be
deutung ereignet

Unſere Patrouillen machten nordöſtlich von Vermelles
bei Combres und ſüdlich von Luſſe in der feindlichen Linie
Gefangene Unternehmungen gegneriſcher Erkundungsabtei
lungen an mehreren Stellen wurden abgewieſen

Ein engliſcher Doppeldecker iſt ſüdöſtlich von Vapaume
abgeſchoſſen

Dem an den erfolgreichen Luftkämpfen ſüdlich von Ba
paume am 9 Auguſt beteiligten Leutnant Frankl hat Se
Majeſtät der Kaiſer den Orden Pour le mérite verliehen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Ruſſiſche Vorſtöße ſüdlich von Smorgon und bei Lubie
ſzow blieben erfolglos

Weſtlich von Zalocze wurden feindliche Angriffe ab g
wehrt

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Weſtlich von Monafterzyska ſowie an der By ſt r
zyca Front ſüdweſtlich von Stanislau wurden die an
greifenden Ruſſen zum Teil durch Gegenſtöße zurückge
worfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Der bulgariſche Bericht

WVTB Sofia 13 Auguſt Vericht des Generalſtabes
Am 9 Auguſt beſchoß die feindliche Artillerie während
des ganzen Tages ununterbrochen unſere vorgeſchabenen
Stellungen ſüdlich und ſüdweſtlich vom Doiran See es
wurden aber keine Jnfanterieabteilungen beobachtet Die
Beſchießung wurde während eines Teils der Nacht fortgeſegtzt
unſere Artillerie antwortete nicht

Am 10 Auguſt eröffnete der Gegner auf dieſelben Stel
lungen ein heftiges Artilleriefeuer das von 5
bis 86 Uhr morgens dauerte Unter dem Schutze dieſes
Feuers näherten ſich feindliche Angriffsabteilungen Unſere
Artillerie zerſtreute die feindliche Jnfanterie durch ihr Sperr
ſeuer und brachte ihr erhebliche Verluſte bei So
dann richtete ſig jhr Feuer gegen die feindliche Artillerie und
brachte ſie zum Schweigen Gegen 4 Uhr nachmittags fing
der Feind von neuem an unſere Stellungen zu beſchteßen
aber ſeine Jnfanterie verſuchte keinen weiteren Angriff
Alle dieſe Handlungen waren reine Schainunternehmungen
Eine feindliche Abteilung verſuchte ſich der Höhe nordweſt
lich vom Dorfe Bahovo zu bemächtigen aber wir warfen ſie
im Gegenangriff zurück und brachten ihr Verluſte bei Auf
der übrigen Front ſchwaches Artilleriefeuer und für uns
günſtige Gefechte der Erkundungsabteilungen

Handels UBoot Bremen vor
New Vork

c B Genf 13 Auguſt
Nach einer Havasmeldung traf in Newyork ein Radio

telegramm ein daß ſich das U Boot Bremen dem dortigen
Hafen nähere Die Newyorker Jntereſſenten trafen Vorbe
reitungen zum Empfange

Ueber die Bremen iſt ſchon viel gefabelt worden Das
eine Mal wurde laut verkündet ſie werde in Rio de Janeiro
erwartet ein anderes Mal allerdings nur in der entente
freundlichen Preſſe das Gerücht verbreitet die Engländer
hätten ſie gefaßt und nach Liverpoot eingebracht Wenn das
Schiff ſich jetzt dem Hafen von Newyork nähert ſo liegt die
Vermutung nahe daß es zurzeit jener Meldungen noch ruhig
in ſeinem Heimathafen lag Wir wollen es als ein glüch
verheißendes Zeichen anſehen daß ſich um die Bremen
ſchon vor ihrer erſten Fahrt Legenden gewoben haben

Ein engliſcher Zerſtörer
vernichtet

WTP Hogf van Holland 13 Auguſt Der gegen 2 Uhr
nachmitttgs hier aupgekommene engliſche Dampfer Grenadier
aus Newcaſtle berichtet daß heute morgen 8 Uhr A Meilen
weſtlich des Leuchtſchiffes Maas ein ihn begleitender eng
liſcher Zerſtörer auf eine Mine geſtoßen und ge
ſunken ſei Die Mannſchaft habe ſich in drei Booten ge
rettet die ſpäter von anderen engliſchen Jerſtörern aufge
nommen worden ſeien

Verſenkt
WTP Bern 13 Auguſt Nach einer Meldung des

Temps aus Madrid iſt der engliſche Dampfer Antiope
2973 Tonnen durch ein öſterreichiſches Unterleeboot ver

jenkt worden



ſcher Geburt internieren ließe ferner ob man nicht einen

Amerika drängt England um Antwort
Nach einer Newyorker Meldung der Köln Zeitg lenkt

die Entwickelung des amerikaniſchen Dahlkampfes die Auf
nerkſamkeit immer mehr auf die britiſche Frage
Geſtern fand eine lebhafte Debatte im Repräſentantenhaus
über die ſchwarzen Liſten ſtatt Heute drängt die Regierung
fngland zu ſeiner Antwort in der Frage der Poſt
fäuberei

Zepvelinbomben anf engliſche Schiffe

o B Chriſtiania 13 Auguſt Der am 10 Auguſt in
Koppervik angekommene ſchwediſche Dampfer Norrland
berichtet am 9 Auguſt am hellen Tage auf der Nordſee von
einem Zeppelin mit 30 Bomben beworfen worden zu ſein
eon denen 3 unmittelbar vor dem Schiff ins Waſſer
fielen und durch Exploſion geringen Schaden verurſachten
Norrland befand ſich auf der Fahrt von Middlesborough

gach Larvik und führte die ſchwediſche Flagge ſowie auf den
Schiffsſeiten deutlich die ſchwediſchen Farben Der Kapitän
onnte ſich die irrtümliche Beſchädigung nur dadurch er
tlären der Zeppelin habe angenommen Norrland gehöre
zu einem Geſchwader von britiſchen Schiffen welches das
Luftſchiff verfolgte und beſchoß Von der Mannſchaft desNorrland mrrte keiner verwundet Der Zeppelin entkam
unverletzt den ihn verfolgenden Engländern die von ihm
energiſch bombardiert wurden

Die von Portugal beſchlagnahmten Schiffe in engliſchen
Dienſten

WTB Liſſabon 13 Auguſt Diario de Noticius meldet
Von zweiundſiebzig beſchlagnahmten Schiffen ſind einund
fünfzig mit portugieſiſcher Beſatzung für den Dienſt Eng
lands beſtimmt Einundzwanzig werden im Dienſte Portu
gals verbleiben

Die Mannſchaft des King Steffen
e B Amſterdam 13 Auguſt Aus einer Erklärung

Lord Newtons im Oberhauſe geht hervor daß die Eng
länder vorſichtig genug waren die Mannſchaft des King
Steffen die ſeinerzeit die Mannſchaft des Zeppelins
L 19 in brutaler Weiſe umkommen ließ durch andere zu
erſetzen Newton ſagt die Mannſchaft des King Steffen
die in Deutſchland interniert iſt ſei nicht dieſelbe die vor
pinigen Monaten mit dem Zeppelin zuſammenſtieß Die
Regierung habe Grund zu der Annahme die Mannſchaft
werde gerecht behandelt aber der amerikaniſche Botſchafter
ſei gebeten das Lager ſobald wie möglich zu beſuchen

Engländs Vergeltungspläne für die Hinrichtung
Fryatts

B London 13 Auguſt Sitzung des Oberhauſes
vom 9 Auguſt Lord Beresford fragte an ob die Regierung
den Wert der britiſchen Vermögen in Deutſchland wie den
der deutſchen Vermögen in Großbritannien bekanntgeben
könne und ob die Regierung nicht jetzt nach der Ermordung
des Kapitäns Fryatt Vergeltung üben könne indem ſie alle
deutſchen Vermögen beſchlagnahme und alle Perſonen deut

Teil des deutſchen Vermögens beſchlagnahmen und der
Witwe Fryatts 50 000 Pfund Sterling daraus überweiſen
könne Lord Lansdowne erwiderte die vorhandene Sta
tiſtik über die Vermögen ſei unvollſtändig und könne daher
nicht veröffentlicht werden Die Frage einer Vergeltung
durch Vermögensbeſchlagnahme ſei von der Regierung in Er
wägung gezogen worden und werde gegenwärtig mit Fach
leuten des Handels und Bankweſens beraten

R

Die Schlacht in Wolhynien
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Armee Linfſingen den 11 Augufſt
Nach den Opfern des Maſſenſturmes am 8 Auguſt die

eldpopen hatten hinter der Front gepredigt Kowel müſſe
und werde fallen ging der 9 Auguſt unter ziemlicher
Ruhe vorüber Jn der Nacht vom 9 zum 10 kam es bei
Bol Porsk zu Handgranatenkämpfen auch ein Ueoberfall
wurde im Stochod Bogen ohne Erfolg verſucht Nur bei
Zarecze wurden wieder mehrere nächtliche Angriffe mit ſtär
kerer Energie vorgetrieben Die feindlichen Truppen wur
den im Gegenſtoß geworfen niedergemacht oder gefangen
Heute wurde bei Rudka Mirynska von öſterreichiſch unga
riſchen Truppen ein vorgeſchobener Ruſſengraben im Ueber
fall genommen die geſamte Beſetzung erledigt Neue An
griffe bei Zarecze wurden ſchon im Artilleriefeuer erſtickt
Die Gefangenenzahl an der Einbruchsſtelle weſtlich Kuchary
wächſt noch immer da die im Sumpf Verirrten ſich nun durch
Hunger getrieben ergeben Jm Laufe des Artilleriekampfes
der den ganzen Tag über heftig tobte hatten die Ruſſen all
mählich 20 Geſchütze frei am jenſeitigen Waldrand gegen
über dem deutſchen Graben aufgeſtellt und ließen die Gra
naten unaufhörlich einhauen Das ſtürmiſche Wetter hin
derte Flieger und Feſſelballon am Aufſtieg Als gegen
Abend doch eine halbe Stunde lang Aufklärung möglich war
ſah man die dichte feuernde Batteriereihe Unſere Artillerie
tat gute Arbeit da Der deutſche Gegenangriff wurde noch
in der Nacht von beiden Flügeln der Einbruchsſtelle aus ge
führt Die Handgranaten arbeiteten es war ein grauen
laftes Gemetzel im Sumpf und im Graben ſelbſt Noch vor
Morgen war das Grabenſtück das die Ruſſen unter aller
größtem Einſatz der Garde geſtürmt hatten wieder unſer
Die beiden erſten Gardediviſionen die Regimenter Jmai
wwski Moskowski Grenadierski ſind furchtbar mitgenom
men ſie haben ſeitdem Ruhe gehalten

Nordweſtlich Kuchary ſprach ich die deutſchen Mann
ſchaften im Schützengraben Die Auguſtſonne meinte es
ndlich gut und warm Die Niederſachſen ſtreckten und ſonn
en ſich auch ihre Stimmung ſtand auf gut Wetter Jhnen
war der erſte Sonnentag nach ſchier endloſer Regenzeit ein
Geſchenk aber die Gedanken waren in der Stille des Tages

der Ruſſe verſchoß kein Dutzend Granaten noch mehr
als ſonſt bei dem goldenen Erntewetter das dieſe Sonne der

ha nicht leicht derſtetgen Ein dwyſfſche Flugzertg
das einen deutſchen Feſſelballons angreifen wollte wu
durch Maſchinengewehrfeuer und den ſſelballon ſelbſt
heruntergeholt Es ging 400 Meter hin unſerer Linie
bei Mielnica nieder da der Flugzeugführer ſchwer ver
wundet war Das beſchädigte Flugzeug ein Voiſin Apparat

wurde geborgen KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

750 000 Mann ruſſiſche Verluſte
in 9 Wochen

Roda Roda der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien
Preſſe ſchätzt die ruſſiſchen Verluſte bei der jetzigen neun
wöchentlichen Offenſive auf 354 Million Tauſend und mehr
ruſſiſche Leichen vor einem Regimentsabſchnitt ſeien nach
jedem Sturm die Regel Bruſſilow habe für jedes Regi
ment gleich hinter der Front 4 Erſatzbataillone
gehabt die ſonſt völlig ausgqrüſtet nur die Gewehre von den
nach dem Sturm übriggebliebenen und zurückgezogenen
Truppenteilen übernehmen Man habe nach dem Üürteil
eines verwundet von der Front zurückgekehrten höheren Of
fiziers überhaupt ein ganz neues anderes Heer vor ſich
tapfere Soldaten tüchtige Offiziere entſchieden zielbewußte
Führung Nach anderen Kriegspreſſeberichten hat Bruſſilow
das Grabenſyſtem Joffres übernommen c

Finnland rekrutierungspflichtig
c M Baſel 13 Auguſt Die Baſler Blätter melden

aus Petersburg Ein kaiſerlicher Ukas ordnet die Aufhebung
der Befreiung vom Militärdienſt für Finnland während der
Dauer des gegenwärtigen Krieges an

Eine ruſſiſche Anfrage an Rumänien
Der Zürcher Tagesanzeiger meldet aus Mailand Der

italieniſchen Zeitung Popolo Jtalia wird aus Peters
burg gedrahtet Rußland habe in Bukareſt angefragt wie ſich
die rumäniſche Regierung verhalten würde wenn Nußland
einen Durchzug durch Rumänien zur Beſetzung von Sichen

zbürgen erzwingen würde
Ruſſiſche orbereitun gen zu einem Handelsvertrag

mit Deutſchland

c B der ruſſiſchen Grenze 13 Auguſt Semtſchina
teilt mit daß gewiſſe einflußreiche Gruppen der ruſſiſchen
Rechtsparteien in einer der letzten vertraulichen Zuſammen
künfte bereits die Richtlinien für einen nach dem
Kriege abzuſchließenden Handelsvertrag
mit Deutſchland feſtgelegt haben Zwar werde die
endgültige Geſtaltung dieſes Handelsvertrages naturgemäß
erſt durch das Ergebnis dieſes Krieges beſtimmt werden doch
ſei es heute bereits ſehr bemerkenswert daß man wieder von
einem kommenden Handelsvertrag mit Deutſchland in Ruß
land ſprechen höre Das Volk werde demnach zu würdigen
verſtehen wer in Rußland das Fortſetzen eines blutigen
opferreichen Krieges bis ins Unabſehbare wünſche Auch
werde es nunmehr einſehen wer die eigentlichen Kriegs
treiber in Rußland ſind die Gruppen der Linken die erſt in
dieſen Tagen den Zaren für eine energiſche Fortſetzung der
Rüſtungen und des Krieges zu beeinfluſſen ſuchten oder die
Rechten denen es daran liege daß der Krieg beendet werde
wenn Rußlands Jntereſſe es gebiete

Jtalien
Der Blutpreis von Görz

c B Köln 13 Auguſt Aus Wien wird der Köln
Ztg gemeldet Die Kriegsberichterſtatter ſchildern den Ge
ſamtverlauf der Verteidigung von Görz und den Hergang
der letzten Kämpfe Jn den fünf vorangegangenen Jſonzo
ſchlachten ſtand jedesmal der Görzer Brückenkopf mit den an
ſchließenden Stellungen auf der Hochfläche von Doberdo im
Mittelpunkt der italieniſchen Angriffe 300 000 Mann
opferte der Herzog von Aoſta der Führer der italieniſchen
Jſonzoarmee in dieſen fünf Schlachten ohne die öſterrei
chiſch ungariſchen Stellungen ernſtlich zu erſchüttern trotz
dem er ſchon in einem Tagesbefehl bereits den 4 Juni 1915
zur Eroberung der Hochfläche von Doberdo vorausbeſtimmt
hatte

Italiens junger Offiziererſatz verſagt
e B Lugano 13 Auguſt Die demokratiſche Partei

Mailands fordern die Einberufung aller Landwehroffiziere
da die in den Spezialkurſen raſch ausgebildeten Offiziere
verſagt haben

Die geringe Bedeutung der Beſetzung von Görz
e B Zürich 13 Auguſt Von beſonderer militäriſcher

Seite wird in der Zürcher Poſt konſtatiert Die politiſche
Bedeutung der italieniſchen Offenſive ſei einſtweilen noch
nicht ſehr hoch zu bewerten Mit dem Verluſt von Görz undder Stellungen am unteren Jſonzo ſei ſeit Kriegsbeginn zu

rechnen geweſen Eine rückwärtige Stellung ſei ſeit Mo
naten vorbereitet Da anzunehmen iſt daß ausreichende
öſterreichiſche Reſerven vorhanden um auch bei weiterem
Ausweichen gegen Oſten die ſich verlängernde Front ge
nügend dicht zu beſetzen ſo liege in dieſer Frontverlängerung
ſogar eine Erſchwerung des italieniſchen
Angriffes

Die Jtaliener aus Tripolis
vertrieben

WTB Konſtantinopel 13 Auguſt Meldung der Tele
graphen Agentur Milli Aus amtlicher Quelle werden die
folgenden Nachrichten gegeben Jn dem ganzen Gebiet
von Tripolis von weſtlich des Sereth bis zur tuneſiſchen
Grenze befindet ſich kein italeniſcher Soldat mehr
außer innerhalb der Mauern der Städte Homs und Tripo
lis Die Stämme die ſich an der tuneſiſchen Grenze befin
den haben ſich mit den tripolitaniſchen Kriegern vereint
und mit dieſen zuſammen die ganze Zone zwiſchen Tatawin
und Dehibatt beſetzt Zur Stunde werden dieſe Gebiete von
den Scheichs und Führern der Krieger verwaltet Der Rote
Halbmond glänzt in allen dieſen Gegenden Tiefe Er
gebung und Treue wird dem großen Khalifat bezeugt und

Heimat ſchenkt Kampfpauſe Feiertag den die eigene der türkiſchen Regierung Ebenſo ſteh es in Benghaſi
Toapferfeit erzwungen hatte Es gibt Leichenwälle die auch Die Krieger zeigen große Feſtigkeit und entwickeln groſze

S Seirke gegenüber den Engländern Die mit iyren Dftz
zieren gegen den Emir von Darfur Ali Dinar abgeſand l

ägyptiſchen Truppen ſind zum großen Teil zu dieſem über
gegangen was zur Folge hatte daß di Verbindungslinien
zwiſchen dem Sudan und Aegypten abgeſchnitten wurde
Letzthni haben die Führer der Kriegergruppen die in Afrika
operieren Poſt und andere Verbindungen mit Ali Dinar
eingerichtet Jm übrigen hat der Emir von Darfur der nie
eine Gelegenheit hat vorübergehen laſſen ſeine Treue gegen
über dem Khalifat zu bezeugen ſich auch dieſesmal inmitten
ungehenrer Schwierigkeiten mit Tapferkeit den Engländern
widerſetzt und iſt derart in die Lage gekommen die Früchte
des Djihad zu pflücken Andererſeits hat er ein neues Mal
ſeine Ergebung gegenüber dem Khalifat dargelegt Die
mohamedaniſche Bevölkerung von Aegypten zögert bei keiner
ſich bietenden Gelegenheit ihre Sympathien gegenüber der
ettomaniſchen Regierung zu äußern Die Herrſchaft der
Grauſamkeiten welche die Engländer in Aegypten einge
führt haben hat dieſe Gefühle der Ergebenheit und des
Treue nur geſteigert Während der Freitagandacht zeigen
die Anweſenden bei der Verleſung des Namens des falſchen
Khediven im Khotbe durch ihr Schweigen die ganze Ent
rüſtung die die dieſem Namen gegenüber empfinden Da
gegen erklingt aus tauſenden von Kehlen aufrichtig das
Amen ſobald der Name des Khalifen genannt wird Dies
läßt die in der Nähe der Moſchee aufgeſtellten Geheim
agenten vor Wut aufſchäumen Vor einigen Monaten wollten
die Engländer die ägyptiſchen Reſerviſten unter die Fahnen
rufen Dieſe meuterten aber nach ihrer Einberufung und
erklärten daß ſie ihre Waffen nicht gegen Mohamedaner ge
brauchen würden So ſind fie gezwungen worden auf die
Einberufung dieſer Reſerviſtenklaſſe zu verzichten

Kämpfe an der Saloniki Front
General Cordonnier der zum Befehlshaber der Salo

niker Streitkräfte ernannt wurde ſoll den vielfach durch di
plomatiſche Aufgaben von militäriſchen abgelenkten General
Sarrail entlaſten Auf Cordonniers Anordnung
wurde die Umgehung von Doiran beſchoſſen
Der Kampf um den Doiraner Bahnhof dauert fort

Deutſches Reich

Gefährliches Treiben
Unter dieſem Stichwort haben ſozialdemokrattſche und

bürgerliche Blätter erſt vor kurzem vor gemeingefährliche
Flugſchriften gewarnt die von anonymen Verfaſſern ver
breitet wurden um für eine gewaltſame Herbeiführung des
Friedens Stimmung zu machen Der Berliner Polizei iſt
es nunmehr gelungen in dieſes lichtfcheue Treiben durch
eine Reihe von Hausſuchungen und Feſtnahmen
hineinzuleuchten und als Herſteller mehrerer ſolcher anony
mer Druckſchriften eine hieſige Druckerei in der Oranien
ſtraße zu ermitteln deren Jnhaber noch nebenbei in einer
hieſigen Fabrik zu arbeiten pflegt und in der ſonſt das
Anarchiſten Organ Der freie Arbeiter gedruckt

worden war Als Auftraggeber dieſer Druckſachen mit irre

h

führenden Preßvermerken wie Schweizerif Genoſſen
ſchaftsdruckerei Bern oder Eugen Döske Co Dören
trupp wurde ein Redakteur des Berliner So
zial demokratiſchen Preſſebureaus und als
Verbreiter ein Schriftführer des Venbandes ſo
zialdemokratiſcher Wahlvereine Berlins
und Umgegend feſtgenommen die beide auf dem Boden
der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft ſtehen Der
Drucker der Beſteller und der Verbreiter ſind nach eingehen
den Feſtſtellungen dem Staatsanwalt zugeführt worden und
ſehen ſtrenger Beſtrafung entgegen

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Freilaſſung der in en feſtgehaltenen holländiſchen
r

T V Amſterdam 11 Auguſt Nachdem in den ketzten
Tagen der Vorſtand der holländiſchen Reedervereinigung
den Frauen und Müttern der in England feſtgehaltenen
Bemannung der Fiſcherflotte mitgeteilt hatte daß wöchent
lich jeder Schiffer der Boote 21 Gulden ein Steuermann
oder Maſchiniſt 16,23 Gulden und die Matroſen je 14 Guld
erhalten werden welches Geld den Angehörigen künftig
ausbezahlt werden ſoll erklärt heute das Reuterſche Bureau
folgendes Aus ſicherer Quelle vernehmen wir daß in
Holkand ein Mißverſtändnis bezüglich der Lage beſteht in
der die Bemannung der eingebrachten niederländiſchen
Fiſcherboote die vor das Priſengericht gebracht ſind ſich be
findet Die r beabſichtigt nicht ihrer Rückkehr
nach Holland Schwierigkeiten in den Weg zu legen Den
mit der Bewachung der Fremden beauftragten Offizieren
iſt befohlen worden die Schiffer an Land gehen zu laſſen
damit dieſe Vorbereitungen für ihre Heimreiſe treffen
können

Ein Ehrengrabmal für General von Emmich läßt jetzt

die Stadt Hanover auf dem Engeſchder Friedhof nach dem
Entwurf des Stadtbaurates Wolf errichten der an die Weiſe
altgermaniſcher Heldenehrung anknüpfend das Grab des
Helden mit einem Monolithen überdeckt Eine Hecke aus
Hainbuchen ſoll das Ehrengrab von drei Seiten umgeben
England verzichtet auf den Ankauf rumäniſchen Getreides

e B Bukareſt 12 Auguſt Libertatea berichtet Das
engliſche Bureau hat der rumäniſchen Regierung den An
kauf der geſamten bisherigen rumäniſchen Ernte ſoweit
dieſe für die Ausfuhr in Betracht konumt vorgeſchlagen un
dabei um 500 Lei mehr geboten als Deutſchland Dazu S
fährt nun das genannte konſervative Blatt daß nunmehr
das engliſche Bureau die rumäniſche Regierung verſtan
digte daß es überhaupt auf keinen Ankauf rumäniſchen Ge
treides mehr reflektiere

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D
ür den örtlichen Teil für P i Gericht Hand
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J S

Siegfried Dyc für Änterhaltungsblatf und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel S
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